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Die Donau.
Uebersicht.

Deutschland. D^sd-Ni^Die Sst-rr-ichischen Vorschlag- bcim Bundestag-. - Stutt- 

FrankreichEP a^/^-nti-bstmeichisch-MonitM Di- Vorlagen in. d-r

Rußland Personalien aus der MiMrwelt. Die

Kriegsschauplatz. Im Süd-u. P-liffi-r über di- uuglü-klich- Affaire v°m 18. Juni. 
Nordamerika. New-N-rk: Du KnownMhi^ ^er-
Wtcner Ta^eschromk^ Feuilleton - Das S-Idmirchen.

Telegraphische Depesche«.^ 
hier -^getroffen. Pr^ E ^in

Programmes zu involmren und ohne in weiterer Folge die Uebernahme von 
p-cuniär-n Opfern in AuSsicht zu stellen. Das letztere Moment ist immer d.e 
Hauptsache bei den, Widerstände gewesen, den das Berliner Cabmet den Bc- 
^^Vo^dtt.B^fürch^^ -rst°n deutschen Großmacht und den

Westhöfen bereits für gewisse Eventualitäten

P«ff?den Hauptgrund gegen den österreichischen Vorschlag darin findet daß 
anerkanntermaßen die W-stmächte bereits daS vier Punkte-Programm aufgegeben 
hätten. Preußen also keine Veranlassung haben kö»n-.°e.u-r b-d°utMgS^^^^^ 

Lager Soviel mir bekannt ist. acceniuiren die Westmächte im Augenblicke gerade 
die Festsetzungen des December-Vertrages in bestimmtester We.se. und indem 
Oesterreich Preußen einladet. das Programm der vier Punkte anzunehmcn, thut 
cS im Grund- nichts weiter als einen nachträglichen Beitritt i»« December- 
Vertrag- vorzuschlagen. dessen Fundament in den vier Punkten besteht. Frank­
reich und England können weitere Forderungen aufstellen. aber sie onnen. so 
lange sie an den Konsequenzen des 2. December f-sth°lt-n, die «'» Punkte n cht 
verwerfen. Jedenfalls würd- -in-Mittelstellung von Achtung gebietender K äst 
geschaffen werden, wenn beide deutschen Großmächte und der Bund -IN festes 
Programm ausstellen, das für Rußland eventuell eine unt smrer Machtstellung

des österreichisch-deutschen PostvercincS. Bcrgbaukarte von O-st-^ 
reich. Armee-Reduction.I Nach Berichten aus Galizien wird d" Rückkehr 
Sr Majestät des Kaisers am ^°nta^->-tg^^ 
d-7 N^UEbA^l-hcns^ ^irc^m» ^'"sich^ 7uch^ein'Schluß''iuh-n 

Subscribnistn bcttstS^ die Obligationen erfolgt sind Diese "'rd nämlich in 
Stücken mit Julius-Koupons bei 160 Millionen betragen. —
Tagen verlautet gcrüchtweise mit einiger Bestimmtheit, daß die B-amt°n und 
sonstigen Staatsdiener von den ferneren A'u^uWg
M-V°nf-r7n!°7-s°ö^

R^ichSanstalt wurde eine ^.Geologische Uebersich^ d"^StaatSdruck"st^n 

Dru"ck^elegt^Ucbc^2vü0°ein^ «°c«litäten. an welchen B»Sb°u- bestehen, 
sind in die>-r Uebersicht namhaft gemacht und S-schädert. - Zufolge der 
geordneten R-ducirung des k. k. Fuhrwesens werden vorn nächsten Dienstag 
M^U-au^^ brauchbmer AckMeüe-

Bisch""?°n TiÄ ist 7m D JuU°^65^

R7r7ich di° V-rsich--un" in den Vordergrund stellt, keine neue Verpflichtung 
^W-^sän-^i^

A^n7d»7i»'Pun^ n'"cht

"°°"Ferner erfährt man, daß für die sächsisch- Kavallerie in neuester Zeit in 
5 b ü r i n a e n bedeutende Ankä ufe v o n P f - r de n gemacht und nament- 
U-b aus dem Herzogthum Gotha 400 Pferde nach Sachsen ausgefuhrt wurden.

Sk»ttEt 1 Juli. jMilitär-R-ductionen.j Wie aus zuv-rlaffig-r 
Ouelle verlautet' geht die Regierung damit um, demnächst Nicht Reduktionen im Stand >^-r Kriegsbereitschaft eintreten zu lassen B« d« I 
f-nteri- w°'d°n die auf den Kriegsfuß -inb-rusen-n Unt°-°ff>k,°r- b°u-l-ub 
^7 Md ist dann diese Waffe, bet welcher sonst k°m° weiter^ 
s-nr ffattfand, damit wieder auf den normalen Sommcrstand g sk, - 
Reiterei und Artillerie zusammen sollen etwa 4Ü0 Pferde wieder verkauft

Oesterreichs Verhältniß zu Preußen und dem Bundestage.

/r Es heißt heute, daß zwischen den kabineten von Berlin und Wien hin- 
fichtS d-r Behandlung d-r orientalischen Frage am Bundestage -m-Art von Der- 
-inigung entweder bereits erzielt worden sei, oder wenigstens im Begriffe st-h-, 

"^Frühcrrvon Prokesch-Osten soll nämlich in Frankfurt den Antrag zu stellen 
beauftragt worden sein, daß di-Kriegsbereitschaft d-r deutschen Bundeskontin- 
g->,t° in Anbetracht d-r fortdau-rnd gefahrdrohenden Situation bis auf Weiteres 
fortzub-st-h-n habe. Ob d-r Bund hi-rüb-r -m.n b-s°nd-r-n Beschluß zu fassen 
haben wird, ist nicht ganz klar, doch wahrscheinlich, wenn auch dagegen em- 
-ewendet wird, daß die durch einen Bundesbeschluß -ingefuhrte Kriegsbereit­
schaft selbstverständlich fortdauerc, bis der betreffende Beschluß speciell aufgehoben

Preußen soll nur bereit s-in, dem österreichischen Vorschläge beizutreten, und 
hätte dem entsprechend Herr v. BiSmark bereits die nöthige Instruktion 

"^Auch den übrigen R-giernng-n ist von Wien di-Aufforderung zugegangen, 
ihr- Gesandten in Frankfurt möglichst bald mit Instruktionen zu °-rs-h°n.

Herr v. Prokesch wird nun zu gleicher Zeit der Bundesversammlung die em- 
schlagenden Mittheilungen machen und bei dies-rG-leg-nheit -ine Darlegung der 
v7n Oesterreich im Interesse Deutschlands und zur W.-d-rh-rst-llung d s Fr - 
dens innegehaltenen Politik geben. Begleitet soll duse 6 von
drei Aktenstücken werden, nämlich von dem Vertrage vom 2. December, dem Me 
morandum vom 28. D-c-mb°r und den Protocoll-n der Wi°u-r E-nferen, Da 
das d-m D-cemb-r-V-rtrage zu Gmnd- li-g-nde Programm auch ^ Fundmnent 
der Darstellung des Präsidial-Gesandten s-in wird, s^/usgEch- l» 
während noch zweifelhaft bleibt, welche Konsequenzen sich

Wie hier in Berlin die Sache» augenblicklich liegen, wird Preuße» nicht 
bereit s-in, irgendwelche neue Verpflichtungen -u.zug-h-n, E w«» 
aus ergibt, daß d-r Vorschlag, di- Konvention mit ihrem Addition»! - Artikel 
durch -inen andern Vertrag zu ersetzen, d-r in specieller Berückgchtlgung der ge­
änderten Situation gehalten sein würde, schließlich so» d» PEMA" 
rung abgelehnt worden ist, nachdem man eine Zeitlang mch a ge g ny^en, 
demselben zu entsprechen; wenigstens ließen sich die inspirirten B-richt-rs atter 
vor Kurzem noch i» diesem Sinne aus. Jetzt erfährt man dagegen, daß Preußen 
die Ansicht nicht aufgeben könne, welche in der April-Convent.on und deren An­
hang- vom 26. November ein- genügende Garantie d-r deutschen G^sammt-



^Frankreich.



nalÄgÄÄ-n^Ang"^
Äs«-ÄB^uch°Äch-stE^^ iumKampf-
im Detail studirt; die bewaffneten Alliirten hatten sich m>hr-Anfgab-g-h-tt. 
Die Engländer sollten den großen R-d-u forciren. und wir sollten den Ma akoff 
den Redan der Earenage und die V-rschanzungen. w-lch° diesen AuS äufer der 
Vorstadt decken, behaupten. ES ist überflüssig. Herr Marsch-«, den Augen Euer 
Excellenz erst die Folgen vorzuführen. welche der günstige Ausgang emer s°l 
chen Operation gehabt hätte. Nach unseren letzten Erfolgen versprachen di- Hal 
Äng des Feindes und die Begeisterung unserer Truppe» den Sieg. Es war da 
""^Jm Einv-rständniß mit Lord Raglan eröffneten wir den 17. -in furchtbares 
F-uer auf Sebastopol. und vor Allem auf d^ Werke,,^lch- wir nehmen 
RN-wb-w'" Es^ist wahrscheinftch. "daß er Äne^tt-ri-n

Lr-EZivit°ne7Äß7-n-.kKampf-Theil nehmen^ Divisionen Map- 
ran ?nd Brunft vom zweiten CorpS. die DiMou »°m -rst-n
EorpS. Die Division der kaiserlichen Garde bildete die Reserve.
^sT^auch dm Ät^ ^(Dft

wenn^ir si-wegneh^ Reserve und stand in Massen rückwärts in der 

ich d^S^S^gnal zum allgemeinen Angriff geben. Ungeachtet der großen Terrain- 
hindernisse der von, Feinde uns in den Weg gelegten Schwierig^ 
wohl die Russen, von unserm Vorhaben ohne Zweifel m Kenntlich gesetzt.bereit 
waren, den Sturm zurückzuweisen. ist es erlaubt zu glauben . daß die Operation, 
wenn sie allgemein und auf der ganzen Lange der Linie rugl«ch-rZe>ta^ 
führt worden wäre, wenn die Angriffe unserer Truppen plötzlich und IN raschnn 
Ensemble hatten »m sich «Ehe^könneii, ^°^Et^ff°^Essm.^^ 

""^N°ch"wa? ^tausend Metres von dem Punkte entfernt wo ich das Signal 
geben sollt-, als ein heftiges Gewehrfcuer, von Kartatschenschuffen unterbrochen 
auf der Rechten ausbrach und mir den Anfang der Affaire anz-lgtc. In der That 
glaubte General Mayra» gegen '^^MorgeuS E^ gesehen zu haben, 
"'"^'tapfere und mchlückl^e^nwral^MaÄn gibt Ordre «um Angnffe 
Colonnen Saurin und Failly brachen a»b-w h«»°r^^dtt nst-Anmarsch sch.m 
^ugel"und"Kar»ffch« überschüttet wurden Nicht blos »°n den Werken 
welche wir nehmen wollten, ging dieSFeuer auS. sondern °uch v°i dcn fe nd^ 
Dampfern, die rasch herb-i-ilt-n und Mit eben soviel Gluck als Geschick manovr>r- 
tcn. Dennoch verursachten wir auf denselben Einige Hav^. Das lebhafte Feuer 
hiett^dcn Marsch unscre^Tru^en au^ Edward

. >,icht n?chr°au?7em Ä°chtftld^Äser« R°Ä 

t-Äw^derÄtÄÄach^l. DieÄrch D«lust ihres ^Erals^-ine  ̂Auge^M

' iwml^yraÄetaMfthch si-b in derselben mit großer Unerschro-
> ckcnheft. Von dieser Sachlage, die leicht kritisch werden konnte, unftrnchtet befahl 
, ich dem General R-gnault de St. JE d'Angft^
' M^llÄ-Ound^d^warschftten mlt^dftser^schönen Trup^^^^^^^

z Sftl^-Ä>bem sie Fond ^r^rbfticht^«'e^ G^eral Faillys

wft^e/AilfE'Ä dftÄl-m-nÄauS "allen °dcutsÄn°°^au-/b-ss-r und mit 
- weniger ängstlicher Wahl gemischt sind. - Das neub-grund-t-Weimarer Sonn- 
g tagSblatt wird auch der großen Literatur - Epoche in Weimars Vergangenheit ni 
S d« Weise s°in«. Aufm-rksamftit^widm-n.^daß^ a^uoch Endlich sich fmt- 
i- f^'ch^Be^chd^ffd^an^-ll-^htt h-rvorr^^^^^^^ sowie 

der Zeit erzeugen sich in den dabei in das Spiel diusk-lpa-ti-n über-

NationaftTheaters die Zahlung ^s.Reueg-ld^von BaÄ"am
PrageMat«

abgftchnt^Von Pr^ Zimmcrmann in Prag, b«^ »System dn
Aesthetik" und Geschichte dieser Wissenschaft bei Braumuller IN W'en Erscheint, 
ist auch ein kleines Werk in Aussicht gestellt, d-ff-n Inhalt die populären Vor- 
träge bilden, welche Professor R. Z. »°r einem groß-u herls aus Dam-u b-st ^ 
henden Publicnm hielt. Fräulein Ronnenkamp Einst zwe - Liebhabenn am 
Carltheater, ist an der Präger Bühne als erste TragodlN s!>ENg^rt worden. 
— Außer den bisher genannten Darstellkrasten. welche am Hamburger Gast, 
spiel Theil nehmen, werden daselbst noch erwartete Die Damen Berg ans 
Dresden. Otto - W e rn th al aus Braunschwerg und die 4°"«" Bernd r. 
Dahn und Straßmanu aus München. Fr,tz Devncnt. Grunert und 
Wenzel aus Stuttgart. Laroche aus Wien. Ferner ommen noch dchm Herr 
Hahn, der jüngst am Burgtheater gaftirte, und Herr Ulram, emtüchtig« 
Mer - Darsteller. welcher gegenwärtig in Wien »erwerlt B-, so vlelsacher Un­
terstützung der besten deutschen Schauspielkräfte durfte sich aus diesem Gastspiel

,Programm der 32. Versammlung deutscher Naturforscher und 
Aerzte in Wien, im Jahre 1855.! K. I. Die Versammlung beginnt am 
17. September und endigt am 22. — z. 2. Die Versammlung besteht aus Mit­
gliedern und Th-iln-hm-rm AIS Mitglied M'^s^At^nn odn ärztlich"» 
«ach- Ag-n°mm-n werd«* Eine JnäugürabDiffertation genügt zur Aufnahme 
nicht Theilnehmer ohne Stimmrecht tanu zcder sein, der sich mit den ««nann­
ten Fächern wissenschaftlich beschäftigt. Jedes Mitglied sowohl als I-d-r The>l- 
nebmer erlegt beim Empfang der Aufnahmskarte fünf Gulden EM. - tz. 3 Die 
Betheiligung auch nicht deutscher Gelehrten an der De-,ammlnng «st "» hohen 
Grade Willkomm«, - ß. 4. Die allgemeinen S>s»ngen , deren Besuch auch 
Personen, welche w-d-r Mitglieder uoch^TH-ilnchm« ^nd gege,^ besondere 
mn1'"uhr°Z5l«mA7h1^
R-dout-nsäle in der k. k. Hofburg allergnädigst zur Verfugung gestellt worden. 
Die Eintrittskarten der Mitglieder und Theilnehmer sind giftig Mich für den 
Besuch öffentlicher Anstalten und Sammlungen; sie gelten ferner als taxfreie 
Aufentbaltskarten für Ausländer und als Aufenthaltskartc» für Inländer. — 
L 5 Das Aufnahms- und Auskunftsbureau, sowie sämmtliche Locafttaten für 
nie K^tionSffbE befinden sich im k. I. polytechnischen Institute (Vorstadt Wiegen zunächst Kärntnerthor). Das AufnahmS-und Auskunftsbureau 
D den 14 und 15. September von 11 bis 2 und von 4 bis 6 Uhr »°m 16. 
September angefangen aber bis zum Schlüsse der Versammlung am 22 S P- 
ttmb« täglich von 1° bis 12 Uhr geöffnet. - z. 6. Nur die sftm?'f--d-g-u Mft- 
glftder baden das Recht, in den allgemeinen Sltzmn en Dorkage zu 
Diese Vorträgc muffen für ein größeres Pubftcum berechnet sein



Nreteokologi^che §8eoba^
Ziit standbe/v«R. Reaumur

Windrichtung und^Men^ed^r Wnlte'n
10 329.98'" 8.0 Nachmittags 6—7Abds. H8. Uhr Getvitter im

M^gs. 329.7! -l- 13 .2 W. 0 IV. vv. 10 ^Mends^Aufteüe"
329.63 17 .2 8.1 »8.8W.9 ""Früh Regen?'



K e u L l 
Das Goldmärchen.

l e t o n.



Keuefte transparente 

Fenster-Rouleaux, 
gedruckte

OelAÄAS unä lauster-Vorsteher

Niederlage der k. k. priv. Tapeten-Fabrik 

^086pti Lnuni^urtner in 8a1sdnrA,

Medicinalrath Dr. Schmalz

Gehör- und Sprachkranken

Kauflust erregend billig!

Gin schönes Haus zu 5 Percent,
für eine Herrschafl ak Müa, ebenso für jeden Heschüflsmann

Bei A G. Heubner in Wien,

Der nervöse Zustand, 
Siechthum unserer Zeit. 

Dr. Franz ^art Weinke,

Aocal - Veränderung.
Hut-Niederlage 

des A." Prethaller



E K. Nutz
Erste kaiserlich königliche ausschließlich privilegirte 

Dampf-Lack md Firniß-Fadrik, 
Magazin und Comptoir: Mariahils, Haunkstraße Nr. 270 (Liedi), 

erster Stock, LS. Stiege,

Fußboden-Lack,

gründliche und schnesse homöonalhische Heitung 
Mr^ßcckiche^E

Für Druchleidende beider Geschlechter!

mcd. Fnrul« > pr--t?Arj,^ ^>>nd^ f^ss ^'Stadt?Tuch"lau^-n°?m^D^^^ öSl" 2''Stiegt ^"skck, Tbür

Die neuesten und schönsten,

Potichomanie -Bögen,
LLSp«L:7LL^

Moritz^Thil-n,

LoNte HeiäUtri-I'o^ätzrs. 
Enalische Seidlitz Brausepulver,

61ian^6in6nt äe äoniioil.

t t aiisKrs-ni

Lsseltkn-Lotterit, 
11 Andst^zZi^^

Als,Stubenmädchen

Vietoria-Bad
Gr0Jes Lust^B^nllest.

We^HaNe.
8oir66.

A.,t an n e r

Erzherzog Stephan

Eintritt 12 kr^ A"f-"-z,U^„tm.



Alleiniges Central-Versen-ungs-Depot sn M-o8 L sn äetaü: 
Apotheke SwriH"^ ^Tuchlauben^ Dam^s Hotels

Amscrl. kmigl. D lMdcsbchigta

Badener ^iquen^

Die MMlmmn-MiMlage 
von Gustav Simon,

Bekanntmachung.
Das größte

Kleid^ Magazin

E i n t a d u n^g.^ 

Gasthof zur Kaiserkrone, 
^7?"^ ^^ägeyeile^^ß^^ Nr.^482,

hübsche Garten

Unterkunft. Georg Salzek,

Schantz 
Girteii - Localitättn 
Zroße muhkatstche Soiree, 

^M7 SÄs.^

Grüner Baum,

Concert - Soiree 
National-Musik-Lapelle 

Franz Sarközy.

Ungers Casino

Lliilcclt-Sliilee.
Johann Strauß

Dammayers Caßno 
Großes Nachmittags-Concert. 
Ph.^h^

Etabliffement Schlvender.

Divertissement-Vall.

IshM« Strauß.


